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Werbung Kids

Stummen eine Stimme geben
Orange Days: Soroptimist-Aktionstage gegen Gewalt an Frauen in Wohlen, Bremgarten und Muri

Zum weltweiten Aktionstag am 
25. November wird Soroptimist
International Club Bremgarten-
Freiamt bis 10. Dezember erneut 
ein klares Zeichen gegen Gewalt 
an Frauen setzen und veranstal-
tet verschiedene Aktionen in 
Wohlen, Bremgarten und Muri.

Soroptimist International ist eines der 
weltweit grössten Netzwerke von be-
rufstätigen Frauen, parteipolitisch und 
konfessionell neutral. Im Mittelpunkt 
seiner Aktivitäten stehen die Unter-
stützung und die aktive Förderung von 
Frauen und Mädchen. Man will Frauen 
eine Stimme geben und optimale Rah-
menbedingungen schaffen, damit sie 
ihr individuelles Potenzial lokal, regio-
nal, weltweit ausschöpfen können. Die 
berufstätigen Frauen aus den unter-
schiedlichsten Fachbereichen und Kul-
turkreisen, Interessen und Talenten 
verfügen über ein hohes Mass an Sach-
kompetenz. Dieses Know-how wird ge-
zielt von den Mitgliedern zur Förde-
rung der Menschenrechte und für den 
Status der Frau eingesetzt.

Der Name Soroptimist ist die lateini-
sche Wortverbindung von «soror» und 
«optima». Eine zeitgemässe Überset-
zung dieser Wortverbindung in die 
deutsche Sprache ist «Frauen, die das 
Beste anstreben».

18 Femizide 
bis Ende Oktober

Am weltweiten Aktionstag beteiligt 
sich auch der Soroptimist Internatio-
nal Club Bremgarten-Freiamt mit di-
versen Aktionen. Mit seiner Aktion 
möchte er ein klares Zeichen setzen 
und die Bevölkerung über die Femizi-
de in der Schweiz aufklären. Mit oran-
gen Schuhen zeigen die Soroptimistin-
nen auf, wie viele Frauen in der 
Schweiz durch Femizide bereits umge-
kommen sind. Vom ersten Fall, einer 
56-jährigen Frau aus dem Waadt, bis 

zu den zwei Frauen (42- und 17-jäh-
rig) Ende Oktober mussten bereits 18 
Frauen ihr Leben lassen. Erschre-
ckend dabei ist, dass sowohl Junge wie 
auch Seniorinnen nicht von solchen 
Übergriffen verschont bleiben. Die 
Jüngste war 17 Jahre, die Älteste 82 
Jahre alt. 

Auf Prävention setzen
Die Soroptimistinnen setzen auf Prä-
vention und verteilen Flyer mit Anlauf-
stellen und weiteres Material für Be-
troffene und klären über Anzeichen 
einer toxischen Beziehung auf. Damit 
man eine solche erkennen und häusli-
che Gewalt besser verhindern oder 
einschätzen kann. Zusätzlich soll ein 

Gewaltbarometer als Hilfe zur Ein-
schätzung einer Beziehung dienen. Ein 
Buchzeichen mit einem QR-Code, wo 
man im Kanton Aargau Hilfe holen 
kann, wird ebenfalls abgegeben. Hinzu 
kommt ein Flyer, wie man sich im In-
ternet besser schützen kann. Eine Pa-
pierlaterne mit Kerzenlicht und der 
Aufschrift «Frauen sind unschlagbar» 
soll in der Dunkelheit Hoffnung ver-
breiten. Eine grosse Unterstützung bei 
der Aktion Gewalt gegen Frauen bie-
ten dabei die Bibliotheken im Freiamt 
und die Kantonsschule in Wohlen mit 
diversen Büchern zu diesem Thema. 

Rund um die internationalen Akti-
onstage konnten die Organisatorin-
nen für ihr Anliegen die Bäckereien 
Köchli in Wohlen und Kreyenbühl 

in Muri dazugewinnen. Sie werden 
Brottüten von den Orange Days an 
die Kundschaft weitergeben. Auf den 
Tüten sind Informationen zum Hilfs-
angebot gegen Gewalt in der Region 
gedruckt. So kommen die Informatio-
nen dort an, wo Gewalt am häufigs-
ten vorkommt: im häuslichen Nahbe-
reich.

Ebenso werden solche Flyer an WC-
Türen in den umliegenden Restaurants 
im Freiamt angebracht. «Wo man sich 
ruhig und sicher fühlt und sich die Zeit 
nimmt, da hängen unsere Gewaltbaro-
meter mit QR-Code der Anlaufstellen», 
erklärt Pascale Fischer vom Orange-
Days-OK.

Auch im Drittweltladen, Caritasla-
den und in Apotheken werden solche 
Flyer aufliegen oder abgegeben. Man 
möchte so möglichst breitflächig die 
Bevölkerung informieren. Zwei grosse 
orange Blachen werden jeweils den 
Standort der Soroptimistinnen in Woh-
len, Bremgarten und Muri kennzeich-
nen und auf die Orange Days aufmerk-
sam machen. 

Schweigeminute zur Erinnerung 
an die getöteten Frauen

Am Donnerstag, 28. November, werden 
die Frauen am Wochenmarkt in Woh-
len von 9.30 bis 10.30 Uhr stehen. Um 
10 Uhr erfolgt eine Schweigeminute 
zur Erinnerung an die getöteten Frau-
en und Mädchen durch männliche Ge-
walt. Die Organisatorinnen werden für 
die Schweigeminute Kerzen an Pas-
santen abgeben. Von 15 bis 18.30 Uhr 
werden sie nochmals auf dem Platz vor 
der Kirche stehen.

Am Freitag, 29. November, findet 
man die Soroptimistinnen von 15 bis 
18 Uhr in der Bremgarter Altstadt und 
am Dienstag, 3. Dezember, werden sie 
von 15 bis 18 Uhr bei Gut Shoes an der 
Luzernerstrasse in Muri stehen. --mo

Informationen: 
www.soroptimist-bremgarten-freiamt.ch 
und www.stopfemizid.ch.

Wortschatz-
Bereicherung

Die Sprachwissenschaft hat her-
ausgefunden, dass Kleinkinder, 
einen Begriff mindestens 46-mal 
gehört und von den Lippen abge-
lesen haben müssen, damit sie 
ihn in ihren Wortschatz aufneh-
men können. Nein, ich will Sie 
nicht beleidigen, bei Ihnen geht 
es natürlich viel schneller, 
schliesslich können Sie lesen und 
selbst gerade Sätze bilden. Trotz-
dem würde ich Ihnen gerne – nur 
so nebenbei – zwei Begriffe für 
Ihren persönlichen Wortschatz 
zur Bereicherung anbieten. Sind 
Sie bereit? Gut!

«Entomologie» und «Stridula-
tion». 

Zugegeben, beides nicht so 
geläufige Begriffe, aber unprob-
lematisch in der Aussprache. 
Lesen Sie zur besseren Merkfä-
higkeit die beiden Begriffe ruhig 
nochmals laut vor sich hin. Was 
kümmerts die Mithörenden? 
Jeder ist sich seinem eigenen 
Wortschatz-Schürfenden am 
Nächsten.

Ohne Frage, die Einverleibung 
eines Begriffs fällt wesentlicher 
einfacher aus, wenn man weiss, 
was er bedeutet. Darum schnell 
die Auflösung: Entomologie 
heisst Insektenforschung und 
Stridulation ist die Lauterzeu-
gung durch Reiben zweier Kör-
perteile, die vor allem bei Insek-
ten zu beobachten ist, die ja kei-
ne Stimmbänder haben. Oder 
noch einfacher: Entomologie 
befasst sich mit Sechsbeinern 
und Stridulation mit Zirpen.

Nachdem Sie sicher die beiden 
Wörter noch vier-, fünfmal lang-
sam und immer schneller aufge-
sagt haben, ist die Kiste, wo der 
Wortschatz versorgt wird, sperr-
angelweit offen. Die entscheiden-
de Frage, die es zu überwinden 
gilt, bevor sich der Deckel 
schliesst, heisst aber: Wozu soll 
ich mir das merken und warum 
soll ich dazu meinem Wortschatz 
unter Umständen noch unnöti-
gen Ballast aufbürden?

Wie meistens im Leben, kann 
der frisch einverleibte Wort-
schatz im Moment noch nicht sei-
ne volle Wirkung entfalten. Erst 
später und meistens in einem 
unverhofften Zeitpunkt. Doch 
hier kann ich Ihnen verraten, 
dass Sie spätestens am 16. Mai 
2025 richtig froh sein werden, 
Ihren Wortschatzdeckel lüften zu 
können. Dann feiert «SECHS BEI-
NE», die neue Theater-Eigenpro-
duktion des Sternensaals, Pre-
miere und alles – auch Sie auf 
Ihren Drehstühlen – dreht sich 
um diesen soeben erlernten 
Wortschatz. Äch, wie hiess er 
schon wieder?

Hans Melliger,
Sarmenstorf.

GASTKOLUMNE

Das geschah am...

22. November 1977
Die Concorde beginnt ihren ersten 

Überschallflug. Dieser führt von Paris 
nach New York City.
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«Grossen Ruhm suche ich nicht»
«Entweder/Oder» mit Werner Vogel, Volkstanzschreiber aus Eggenwil

Der 72-jährige Werner Vogel macht 
Volkstänze seit 58 Jahren. Vor 38 Jah-
ren schrieb er die erste eigene Choreo-
grafie «Chreisel-Schottisch», als er die 
Volkstanzgruppe Eggenwil 1987 grün-
dete. Seither begeistert Vogel mit sei-
nen Ideen die Schweiz und das Aus-
land und vor allem auch am jährlich 
stattfindenden Herbstfest in Eggenwil.

Alt oder neu? 

Alte Volkstänze tanze ich ebenso gerne 
wie neue. Es ist auch immer wieder 
schön, wenn man neue Choreografien, 
sogenannte Bühnentänze, dem breiten 
Publikum zeigen kann. Es sollten nicht 
immer Rundtänze, sondern auch Rei-
hen- und Linientänze sein. Sodass es 
für Nicht-Volkstänzer auch interessant 
ist.

Tracht oder Alltagskleider tra-
gen? 

Gerne, ja sehr gerne trage ich meine 
eigene Tracht, ob Sonntags-, Festtags- 
oder Bauerntracht. Es ist immer wie-
der bewundernswert, wenn man in der 
Tracht reist, wie oft man von verschie-
denen Leuten angesprochen wird und 
es so auch zu neuen Kontakten kommt.

Herbstfest oder Auswärtsauf-
tritt?

Das Herbstfest ist das Highlight des 
Jahres für mich. Es ist eine Bereiche-
rung für das Dorf und die ganze Um-
gebung. Gerne nehme ich auch En-
gagements an für Auftritte im In- und 

Ausland. Nächstes Jahr reist die Volks-
tanzgruppe Eggenwil für vier Tage an 
ein Festival nach Prag.

Eigene oder fremde Tänze auf-
führen? 

Gerne zeige ich meine eigenen Tänze,
aber tanze ebenso gerne Choreogra-
fien von anderen Kantonen und Regio-
nen oder verschiedenen Choreografen.

Öffentlicher Verkehr oder Auto? 

Seit ich beruflich nicht mehr so auf das 
Auto angewiesen bin, nehme ich gerne 
den öffentlichen Verkehr für weite 
Strecken, dann kann man die Zeit nut-
zen, um etwas auszuspannen, oder 
einfach die Natur geniessen.

Selber tanzen oder Tänze schrei-
ben?

Ich tanze sehr gerne und schreibe 
auch gerne neue Choreografien. Ich 
leite zurzeit auch noch drei Gruppen,
das sind seit der Gründung die Volks-
tanzgruppe Eggenwil, seit 10 Jahren 
die Volkstanzgruppe Quer dur d
Schwiiz und seit 40 Jahren die Trach-
tengruppe Schinznach-Dorf.

Volksmusik oder klassische 
Musik hören? 

Volksmusik kann ich mir den ganzen 
Tag im Radio oder auf meinem Tablet 
anhören. Klassik eher weniger. Aber 
kürzlich war ich an einem klassischen 
Konzert in Lenzburg, das war wirklich 
spitze.

Mithelfen oder selber organisie-
ren? 

Ich mache beides gerne. Gerne helfe 
ich bei Anlässen mit. Selber organisie-
ren, das tue ich auch sehr gerne. Neu 
bin ich OK-Präsident der schweizeri-
schen Delegiertenversammlung und 
des Jubiläums 100 Jahre Aargauischer 
Trachtenverband am 5. und 6. Juni 
2027 in Aarau.

Grosser Ruhm oder viel Geld 
verdienen? 

Grosser Ruhm ist nicht das, was ich su-
che. Es ist aber immer schön, wenn die 
Arbeit, die ich leiste, anerkannt und 
geschätzt wird. Geldverdienen ist Ne-
bensache und reich wird man mit un-
serem Hobby nicht. --rwi

Werner Vogel leitet zurzeit 
drei Volkstanzgruppen.
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Mit orangen Schuhen machen die Soroptimistinnen
auf die Femizide aufmerksam. 
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